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$XVGDXHU�
3UHGLJW�YRQ�����$XJXVW�LQ�(IIUHWLNRQ�

(LQOHLWXQJ�
Wer $XVGDXHU besitzt, ist fast schon am Ziel. 

(Sprichwort) 

Oder wie es in einem Bibelkommentar heisst: 

Seelische Begeisterung verrauscht schnell, der Heilige Geist schafft 

Bleibendes.1 

Wir leben heute in einer Wegwerfgesellschaft.  

Durch das sich YHUlQGHUWH� 9HUEUDXFKHUYHUKDOWHQ und Innovationen im 
Bereich der Produktherstellung wurde in den letzten Jahrzehnten der Begriff 
"Wegwerfgesellschaft" zum 6\PERO� I�U� HLQ� /HEHQ� LP� hEHUIOXVV. Viele 
Geräte werden einfach weggeworfen und durch ein Neueres, Besseres 
ersetzt, anstatt es wie früher zu reparieren und weiter zu benutzen.2 

Ausdauer und Beständigkeit passt nicht zur Wegwerfgesellschaft.  

Bestand hat nur der Wandel! 

Und doch ist jedem klar: Nur durch $XVGDXHU�LP�*ODXEHQ�N|QQHQ�ZLU�GLH�.LQGHU��0lQQHU�
XQG�)UDXHQ��LQ unserer Umgebung mit dem Evangelium von Jesus Christus erreichen. 

Das grosse Vorbild für eine HYDQJHOLVWLVFKH�*HPHLQGH�LVW�GLH�8UJHPHLQGH. Heute werfen 
wir einen kleinen Blick in die Gemeinde… 

 

7H[WOHVXQJ��$SRVWHOJHVFKLFKWH������
In unserem Vers geht es um Beständigkeit, Ausdauer, Durchhaltevermögen. Die 
Schlüsselworte in unserem Vers sind Ä6LH�YHUKDUUWHQ³��Die Grundbedeutung des griechischen 
Wortes ist „beharren bei“, „ausdauern bei“, „bleiben bei“ und in Verbindung mit Personen 
heisst es: MHPDQGHP�VWDQGKDIW�DQKDQJHQ��WUHX�VHLQ���
Als Gemeinde gilt es Jesus Christus treu zu sein, standhaft an und in IHM zu bleiben. Als 
Gemeinde fragt es sich schon, was ist unnötig, was ist nötig? Ihn welchen geistlichen 
Disziplinen gilt es fit zu sein? So machen wir heute anhand der Schrift einen geistlichen 
Fitnesstest. 

Wie steht es um unsere (deine) Ausdauer? 

Fitness-Test 1: Lehre der Apostel 

Fitness-Test 2: Gemeinschaft 

Fitness-Test 3: Abendmahl 

Fitness-Test 4: Gebet 

�
                                                
1   De Boor, Werner: Apostelgeschichte. Seite 72. 
2   http://berg.heim.at/tibet/450508/Wegwerfgesellschaft.htm 
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:LH�VWHKW�HV�XP�XQVHUH��GHLQH��$XVGDXHU"�
)LWQHVV�7HVW����/HKUH�GHU�$SRVWHO�
Der Blick in die erste Gemeinde Jesu auf Erden offenbart den ersten Test: 

6LH�YHUKDUUWHQ�DEHU�LQ�GHU�/HKUH�GHU�$SRVWHO�XQG�LQ�GHU�*HPHLQVFKDIW��LP�
%UHFKHQ�GHV�%URWHV�XQG�LQ�GHQ�*HEHWHQ��

Die *HPHLQGH� YHUKDUUWH in der Lehre der Apostel. Dies heisst zuerst einmal, dass die 
Gemeinde sich belehren liess. Sie waren bereit zu lernen, sich auch LQWHOOHNWXHOO� LP�
*ODXEHQ zu vertiefen, mehr zu erfahren. Die erste Gemeinde hatte HLQH� JURVVH�
/HUQEHUHLWVFKDIW. 
Sie widmeten sich zuerst dem Unterricht der Apostel. Das heisst, sie gaben dem Verstehen 
der Wahrheit eine hohe Priorität. Nun da sie gekommen waren, Jesus zu kennen, wollten sie 
mehr über ihn wissen. Sie wollten verstehen, wie man diese Lehre im Leben anwendet. Und 
so, besuchten sie IRUWZlKUHQG�GLH�$QJHERWH�I�U�GLH�/HKUH. Sie blieben standhaft in  der 
Hörfähigkeit 

+LQJDEH�]XP�.HQQHQ�GHU�:DKUKHLW�ZXUGH nicht nur in der IU�KHQ�*HPHLQGH benötigt, sie 
wird auch heute in der Gemeinde benötigt. In Tat und Wahrheit, wir sehen überall die Früchte 
der Unkenntnis über das Wort Gottes.  

Wir blicken jeden Tag XQVHUHU� :HOW� LQV� $QJHVLFKW. Die Themen, die unsere Kultur 
beherrschen, sind die Themen, mit denen wir uns beschäftigen müssen. Haben wir 
Antworten zu den Fragen, die Leute stellen? Ich bevorzuge nicht die oberflächlichen 
Antworten, die von Cliches und einfachen Lösungen bestimmt sind, aber Antworten, die 
Substanz haben und in der Wahrheit verankert sind? +DEHQ� ZLU� JHOHUQW�� ELEOLVFK� �EHU�
7KHPHQ�]X�GHQNHQ��GHQHQ�ZLU�KHXWH�LQ�GHU�]HLWJHQ|VVLVFKHQ�.XOWXU�JHJHQ�EHUVWHOOHQ"��
Was sagen wir zu AIDS, Abtreibung, Homosexualität, Working-Poor, Arbeitslosigkeit, 
Scheidung, Ausländerfrage, voreheliches und aussereheliches Sexualleben oder sogar über 
die Gemeinde Jesu Christi?  

Wenn wir nicht wissen, was die Bibel hinsichtlich dieser Themen sagt, ansonsten 
haben wir keine realen Antworten für andere und für uns selbst.  

Sogar &KULVWHQ��GLH�GLH�6FKULIW�NHQQHQ�VROOWHQ� werden durch Lehre über das Christentums 
irregeleitet. Viele Christen können die Lehre nicht prüfen, um zu sehen, wann sie Recht 
haben und infolgedessen hören wir, die merkwürdigsten Sachen von Gläubigen kommen, die 
durch irgendeine neue Lehre übertölpelt werden.  

Wir müssen erlernen, wie die Beröer zu sein. Apostelgeschichte 17,11: 

'LHVH� DEHU� ZDUHQ� HGOHU� DOV� GLH� LQ� 7KHVVDORQLFK�� VLH� QDKPHQ� PLW� DOOHU�
%HUHLWZLOOLJNHLW�GDV�:RUW�DXI�XQG�XQWHUVXFKWHQ�WlJOLFK�GLH�6FKULIWHQ��RE�GLHV�
VLFK�VR�YHUKLHOWH���

Wir müssen uns daran erinnern, dass alles anhand der Schrift geprüft werden muss. Nicht 
aufgrund meiner und deiner Ansicht! Folglich müssen wir mehr haben, als nur ein 
oberflächliches Wissen von der Schrift! 

Es heisst auch weiter: In der Lehre der Apostel. Die *HPHLQGH�DN]HSWLHUWH�GLH�$SRVWHO als 
ihre Lehrer. 

Akzeptieren wir heute auch die Apostel als unsere Lehrer? Verharren Sie in dieser Lehre? 
Was war nun die erste Lektion, welche die Apostel den frisch gebackenen Nachfolgern 
lernten? 
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Es war die Botschaft vom Kreuz! Die Botschaft, dass Jesus Christus für unsere 
Schuld…  

Wie fit bist du in diesem Bereich? Hast du Ausdauer im Lesen der Schrift? Es ist traurig, 
wenn ein wiedergeborener Christ nach vier Jahren die Heilige Schrift noch kein einziges Mal 
durchgelesen hat! Es ist traurig, wenn einen ZLHGHUJHERUHQHQ�&KULVWHQ Sprachkurse und 
sonstige VlNXODUH�:HLWHUELOGXQJ mehr interessieren, als das Studium der Bibel. Da braucht 
es dringend Korrektur und vielleicht auch von deiner Seite! 

Wenn du nämlich nicht korrigierst, dann befindest du dich in der Gefahr, den Glauben nur 
oberflächlich zu erfahren. Und wer nur REHUIOlFKOLFK Christ ist, dem wird der christliche 
Anstrich beim ersten Gewitter rasch abgewaschen. 

Und wenn dies geschieht, wirfst du dann vielleicht den Glauben weg, weil du denkst: 
Das bringt doch nichts! 

Harold St.John, der viel mit jungen Menschen arbeitete, schrieb: 

Ich bin QLFKW� VHKU� EHXQUXKLJW, wenn du einmal nicht zum )U�KVW�FN 

kommst. Ich werde mich auch nicht gerade sehr aufregen, wenn du dein 

0LWWDJHVVHQ verpasst, aber mir bricht es das Herz, wenn ich annehmen 

muss, dass du NHLQH�=HLW�KDVW��GHLQH�%LEHO�]X�OHVHQ, göttlichen Gedanken 

nachzugehen und dem Herrn zu dienen.3 

Wir haben den Fitness-Test Nr 1 betrachtet: Die Lehre der Apostel. Nun kommen wir zum 
zweiten Test… 

 

:LH�VWHKW�HV�XP�XQVHUH��GHLQH��$XVGDXHU"�
)LWQHVV�7HVW����*HPHLQVFKDIW�
Es heisst in unserem Schlüsselvers: 

6LH�YHUKDUUWHQ�DEHU� LQ�GHU�/HKUH�GHU�$SRVWHO�XQG�LQ�GHU�*HPHLQVFKDIW�� LP�
%UHFKHQ�GHV�%URWHV�XQG�LQ�GHQ�*HEHWHQ��

Die zweite Sache, der sich die 8UFKULVWHQ widmeten, war die *HPHLQVFKDIW. Es ist 
auffallend, wie viele evangelikale Christen denken, dass sie nicht wirklich die Gemeinschaft 
von Mitchristen benötigen. Dies war in der frühen Gemeinde nicht der Fall.  

Damals sah man die 1RWZHQGLJNHLW, das Leben mit den anderen Gläubigen zu teilen.  

Die Gemeinschaft, der sie sich widmeten, war die *HPHLQVFKDIW� YRQ� *OlXELJHQ in der 
lokalen Gemeinde  

Der Verfasser zum Hebräer warnte uns stark, als er schrieb – Hebräer 10,24-25: 

8QG� OD�W� XQV� DXIHLQDQGHU� DFKWKDEHQ�� XP� XQV� ]XU� /LHEH� XQG� ]X� JXWHQ�
:HUNHQ�DQ]XUHL]HQ��LQGHP�ZLU�XQVHU�=XVDPPHQNRPPHQ�QLFKW�YHUVlXPHQ��
ZLH�HV�EHL� HLQLJHQ�6LWWH� LVW�� VRQGHUQ�HLQDQGHU� HUPXQWHUQ�� XQG�GDV�XP�VR�
PHKU��MH�PHKU�LKU�GHQ�7DJ�KHUDQQDKHQ�VHKW��

Wahre Gemeinschaft kannst du nur erfahren, wenn du den Treffen mit Mitchristen eine hohe 
Priorität gibst.  

                                                
3   St.John, Patricia: Harold St.John. Seite 107. 
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Es gilt, dem Treffen mit Christen eine hohe sorgfältige Aufmerksamkeit zu schenken. Es 
braucht Zeit und Bemühung, tiefgehende Beziehungen zu anderen Christen zu entwickeln. 

Manchmal ist dies schwierig. :DUXP�VROOWH�GDV�VFKZLHULJ�VHLQ" Tatsächlich kann es in der 
Gemeinde HLQ�ZHQLJ�VFKZLHULJHU sein, weil wir aufgerufen sind, Beziehungen zu Menschen 
zu entwickeln, die nicht "wie wir" sind und mit denen wir normalerweise nie in Gemeinschaft 
treten würden.  

Menschen fühlen sich im Allgemeinen zu Gleichgesinnten hingezogen. Wir finden rasch 
Kontakt zu Menschen, die in unserem Alter sind, oder eine ähnliche Lebenssituation 
durchleben. Wir finden rasch Kontakt zu Leuten, die unsere Interessen teilen.  

Aber in der Gemeinde, werden wir von Gott mit vielen eigenartigen Menschen zusammen 
gewürfelt. Dann bemerken wir: Die sind doch gar nicht wie ich!  

In GHU�*HPHLQGH�LVW�XQVHU�,QWHUHVVH der Herr Jesus Christus und wir sollen Themen wie 
$OWHU��$XVELOGXQJ��6R]LDOVWDWXV, Situation im Leben und dergleichen überschreiten.  

Wir haben den zweiten Fitness-Test betrachtet: Die Gemeinschaft. 

 

:LH�VWHKW�HV�XP�XQVHUH��GHLQH��$XVGDXHU"�
)LWQHVV�7HVW����$EHQGPDKO�
Drittens widmeten sie sich dem Brechen des Brotes:  

6LH�YHUKDUUWHQ�DEHU�LQ�GHU�/HKUH�GHU�$SRVWHO�XQG�LQ�GHU�*HPHLQVFKDIW��LP�
%UHFKHQ�GHV�%URWHV�XQG�LQ�GHQ�*HEHWHQ��

Das Brechen des Brotes konnte zwei Dinge bedeuten: Es könnte bedeuten, dass sie ihre 
Mahlzeiten zusammen teilten. Oder es könnte bedeuten, dass sie nach dem Befehl des 
Herrn das Abendmahl einnahmen. Oder es war sogar beides. 

Vieles spricht dafür, dass die frühen Christen das Abendmahl als Teil einer gemeinsamen 
Mahlzeit feierten.  

Vermutlich hatten sie jeweils nach dem *RWWHVGLHQVW� HLQH� 0DKO]HLW� XQG� GDV� 0DKO des 
Herrn. Dies würde für ihre Kultur nicht ungewöhnlich sein. In jedem Fall war ihre 
Abendmahlsfeier anders als unsere. Es ZDU�QLFKW�G�VWHU, fast wie ein Begräbnis, sondern 
freudig. 

 Obgleich die Heilige Schrift uns nicht spezifisch vorschreibt, wie genau wir das 
Abendmahl abhalten sollen, haben ZLU�GHQ�%HIHKO��GDV�$EHQGPDKO zu feiern, damit 
wir uns an den Tod von Jesus Christus erinnern. 

Hast du schon einmal in einem Hauskreise oder mit anderen Christen das Abendmahl 
gefeiert? Gerade im kleinen Kreis kann man noch um so intensiver Jesus Christus anbeten. 
Die Urgemeinde mit ihren PHKUHUHQ� WDXVHQG�%HVXFKHUQ konnte auch nicht einen Kelch 
durch die Reihen gehen lassen.  

Das Abendmahl EHNRPPW�YLHO�PHKU�6WlUNH, wenn wir es im kleinen Rahmen feiern. Die 
Urgemeinde hat vermutlich kleine Gruppen gebildet und dann haben sie in diesen Gruppen 
jeweils das Mahl eingenommen. 

Ich glaube an diesem Punkt haben wir als Gemeinde noch einiges zu lernen. Damit nun zum 
letzten Fitnesstest… 

�
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:LH�VWHKW�HV�XP�XQVHUH��GHLQH��$XVGDXHU"�
)LWQHVV�7HVW����*HEHW�
Und schliesslich, heisst es, dass sie sich dem Gebet widmeten. Ihr Fokus war himmelwärts, 
die Richtung war der Thron. Ihr Fokus war Gott. So wie es unser Schlüsselvers berichtet: 

6LH�YHUKDUUWHQ�DEHU� LQ�GHU�/HKUH�GHU�$SRVWHO�XQG�LQ�GHU�*HPHLQVFKDIW�� LP�
%UHFKHQ�GHV�%URWHV�XQG�LQ�GHQ�*HEHWHQ��

Jesus sagte, dass sein Haus als "Haus des Gebets“ bekannt sein sollte. Die frühe Gemeinde 
kannte die Notwendigkeit den Willen Gottes im Gebet zu suchen. Sie wussten, dass eine NRQWLQXLHUOLFKH��WlJOLFKH�+LQJDEH�]XP�*HEHW�QRWZHQGLJ�LVW.  
Eine grosse Gemeinde, ist eine Gemeinde mit einer JURVVHQ�*HEHWVVWXQGH. Eine wirklich 
grosse Gemeinde�� LVW� HLQH�EHWHQGH�*HPHLQGH.. Eine große Gemeinde widmet sich dem 
Gebet, weil sie weiss, dass ihr %HVWHKHQ von Gott abhängt.  

Leider scheint Gebet, eine VWHUEHQGH�.XQVW unter Christen zu sein. Viele Leute sagen, 
sie glauben an Gebet, aber wenige Leute wenden wirklich viel Zeit zum beten auf.  

Selbstverständlich sendet fast jeder von Zeit zu Zeit ein kurzes Gebet, einige beten sogar an 
mehreren Tage in der Woche. Aber wenige verbringen EHGHXWHQGH�=HLW im Gebet, und noch 
weniger wenden Zeit für das gemeinsame Gebet auf. 

*HEHW�PLW�DQGHUHQ�*OlXELJHQ"�.DQQ�LFK�QLFKW��:LOO�LFK�QLFKW��%UDXFK�LFK�QLFKW��
Die Gebetsstunde ist drauf und dran in XQVHUHQ�*HPHLQGHQ zu sterben. Nur wird dies auch 
der Tod der Gemeinde sein. 

Selbstverständlich ist der Grund für dieses Übel darin, dass Männer und Frauen nicht 
gemeinsam beten möchten. Sie werden in Verlegenheit gebracht, wenn sie mit anderen 
beten. Aber dies ist doch ein geistliches Problem! Da stimmt doch etwas nicht! 

Oder du denkst vielleicht: Ich weiss gar nicht, was ich da sagen soll. 

Das wahre Problem kann sein, dass du nie gelernt hast, wie man betet. Die Jünger hatten 
dieses Problem auch und sie baten Jesus, ihnen beizubringen, wie man betet. Sie sahen 
Jesus, ganze Nächte im Gebet verbringen. Und sie sahen den Effekt dieses Gebets. Wenn 
wir den Effekt des Gebets sehen möchten, müssen wir beten. Wenn wir mit anderen über 
unsere Bedürfnisse sprechen, erhalten wir, was Menschen tun können. Wenn wir mit 
unserem himmlischen Vater über unsere Bedürfnisse sprechen, erhalten wir, ZDV�*RWW�WXQ�
NDQQ.  

Es heisst in Jakobus 5,16b: 

YLHO�YHUPDJ�HLQHV�*HUHFKWHQ�*HEHW�LQ�VHLQHU�:LUNXQJ��
Das Gebet eines Gerechten ist wirkungsvoll. Der Grund für die Kraft des Gebets ist, dass 
Gott sich engagiert. Die frühe Gemeinde erlernte schnell, Gebet effektiv anzuwenden, weil 
sie verfolgt wurde.  

Petrus und Johannes wurden vom Sanhedrin zurechtgewiesen. Als sie zur Versammlung 
zurückgingen, war das Gebet die erste Tagesordnung. Später als Petrus festgenommen 
wurde, kam die Gemeinde zusammen um zu beten.  

&KDUOHV� +DGGRQ� 6SXUJHRQ erkannte den OHEHQVZLFKWLJHQ� :HUW� GHV� *HEHWV� für den 
Erfolg der lokalen Gemeinde.  

Oder wie Harald St. John bemerkt: 
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Mangel an Gebet hält die Kraft fern. Wann werde ich diese Lektion lernen?4 

Wann wirst du diese Lektion lernen? Es steht in 2. Korinther 10,3-5 geschrieben: 

'HQQ�REZRKO�ZLU�LP�)OHLVFK�ZDQGHOQ��NlPSIHQ�ZLU�QLFKW�QDFK�GHP�)OHLVFK��
GHQQ�GLH�:DIIHQ�XQVHUHV�.DPSIHV�VLQG�QLFKW� IOHLVFKOLFK��VRQGHUQ�PlFKWLJ�
I�U�*RWW�]XU�=HUVW|UXQJ�YRQ�)HVWXQJHQ��VR�]HUVW|UHQ�ZLU�9HUQ�QIWHOHLHQ�XQG�
MHGH�+|KH��GLH�VLFK�JHJHQ�GLH�(UNHQQWQLV�*RWWHV�HUKHEW��XQG�QHKPHQ�MHGHQ�
*HGDQNHQ�JHIDQJHQ�XQWHU�GHQ�*HKRUVDP�&KULVWL�

Und Epheser 6,12 bezeugt: 

'HQQ� XQVHU� .DPSI� LVW� QLFKW� JHJHQ� )OHLVFK� XQG� %OXW�� VRQGHUQ� JHJHQ� GLH�
*HZDOWHQ��JHJHQ�GLH�0lFKWH��JHJHQ�GLH�:HOWEHKHUUVFKHU�GLHVHU�)LQVWHUQLV��
JHJHQ�GLH�*HLVWHU�GHU�%RVKHLW�LQ�GHU�+LPPHOVZHOW��

Ob wir es wollen oder nicht, wir nehmen an einer geistigen Schlacht teil, die im Gebet 
gewonnen werden muss. Wir müssen dem Gebet Zeit widmen. 

Und so sehen wir, dass eine große Gemeinde eine Gemeinde ist, in der Frauen und Männer 
ein hohes Niveau im Gebet, im Lesen der Schrift und in der Gemeinschaft ausleben. 

Wir dürfen nie vergessen, dass der Aufruf zu Jesus Christus ein Aufruf ist, IHM zu folgen. Es 
ist nicht ein Aufruf, zu einem wohlformulierten Mustergebet, dem ich dann intellektuell 
beistimme.  

(LQH� JURVVH Gemeinde ist eine DXVGDXHUHQGH� *HPHLQGH, in der man Jesus Christus 
nachfolgt. Es ist eine Gemeinde, in der Leute von 1HXHP�QHXWHVWDPHQWOLFKHV Christentum 
leben. Dann ist sie nicht bloss ein Platz, an dem sie nur von ihm sprechen.  

Spielen wir Gemeinde oder bauen wir sie? 

Ich fasse zusammen… 

 

:LH�VWHKW�HV�XP�XQVHUH��GHLQH��$XVGDXHU"�
)LWQHVV�7HVW����/HKUH�GHU�$SRVWHO�
)LWQHVV�7HVW����*HPHLQVFKDIW�
)LWQHVV�7HVW����$EHQGPDKO�
)LWQHVV�7HVW����*HEHW�
Zum Abschluss noch einmal ein Zitat von Harold St.John: 

6SLHOHQ wir in den Gemeinden oder bauen wir sie? Wir leben hier in einer 

dunklen Welt, und Christus hat uns die XQJHKHXUH�$XIJDEH gegeben, das 

Licht der Heiligen Schrift in ihr scheinen zu lassen. Wir leben in einer 

YHUKXQJHUQGHQ�:HOW, und unsere allerwichtigste Aufgabe ist es, die Herde 

zu füttern. Aber wir schnattern wie die Gänse über irgendwelche unwichtigen 

Einzelheiten! :DV�I�U�HLQH�6FKDQGH!5 

(U�VHOEVW�DEHU��GHU�+HUU�GHV�)ULHGHQV��JHEH�HXFK�GHQ�)ULHGHQ�DOOH]HLW�DXI�
                                                
4   St.John, Patricia: Harold St.John. Seite 37 
5   St.John, Patricia: Harold St.John. Seite 153. 
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DOOH�:HLVH��'HU�+HUU�VHL�PLW�HXFK�DOOHQ� � �
Amen 

                                                
6   2Thes 3,16 


